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Fahrplanwechsel 2025/26:  

Neue Rahmenbedingungen erfordern zahlreiche  
Anpassungen im Nah- und Regionalverkehr  

Änderungen im Fernverkehr haben zum Teil große Auswirkun-

gen auf Anschlusszüge und den Regionalbusverkehr  
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Das neue Fahrplanjahr 2025/26 steht im Zeichen bedeutender Infrastrukturvorhaben: 
Die Eröffnung der Koralmbahn, Großbaustellen im Netz der Deutschen Bahn, die Ein-
führung des Interregio-Liniennetzes und der Abschluss der Sanierungsarbeiten am 
größten Busterminal Oberösterreichs machen ab 14. Dezember 2025 eine Vielzahl an 
Anpassungen im Öffentlichen Nah- und Regionalverkehr in Oberösterreich notwendig.  
Gleichzeitig tritt mit dem neuem Stadtbus Traun ein von Grund auf überarbeitetes Stadt-
buskonzept in Kraft, mit dem im Vergleich zum bisher bestehenden Fahrplanangebot 
die jährlichen Fahrplankilometer um rund 45 % ausgeweitet werden. Im regionalen 
Schienenverkehr wird das Fahrplanangebot mit einer neuen attraktiven Frühverbindung 
von Garsten nach Linz erweitert: Sie verbindet Steyr mit Linz zukünftig in nur 34 Minu-
ten Fahrzeit. 

 

Nach dem umfangreichen Ausbau des Angebots im Öffentlichen Verkehr der vergangenen 

Jahre sind die aktuellen Änderungen in den Fahrplänen vor allem von neuen Rahmenbedin-

gungen im nationalen und internationalen Fernverkehr geprägt. Die Investitionen in das über-

regionale Verkehrsnetz, beginnend von der Eröffnung der Koralmbahn über den Einsatz neuer 

Interregio-Züge auf der Pyhrnbahn bis hin zum großen Umbauprogramm im Netz der Deut-

schen Bahn, werden sich nachhaltig positiv auf den gesamten Öffentlichen Verkehr auswirken 

– auch auf regionaler Ebene in Oberösterreich. Gleichzeitig wirbeln sie seit Jahren bewährte 

Anschlussverbindungen durcheinander und erfordern neue, gut durchdachte Alternativlösun-

gen in der Übergangszeit. Das hatte vor allem im gesamten inneren Salzkammergut eine völ-

lige Neubetrachtung des Regionalbusnetzes zur Folge. Trotz der komplexen Neuausrichtung 

konnten, unter Berücksichtigung der vielen Anliegen aus der Region, der Schulen sowie orts-

ansässiger Unternehmen und Institutionen, positive Neuerungen für die Fahrgäste in Oberös-

terreich umgesetzt werden.  

 

„Insgesamt ist es auch heuer wieder gelungen, trotz herausfordernder neuer Rahmenbedin-

gungen ein ausgewogenes und qualitativ hochwertiges Fahrplanangebot mit einigen regiona-

len Highlights zu erstellen“, freut sich Landesrat für Mobilität und Infrastruktur Günther 
Steinkellner.    
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Zu diesen Highlights gehören etwa die neue morgendliche REX-Verbindung von Garsten nach 

Linz oder die neuen Regionalbus-Verstärkerkurse im Raum Vöcklabruck/Schwanenstadt/Attn-

ang-Puchheim. Im inneren Salzkammergut konnten die Betriebszeiten in Richtung Gosau, Bad 

Goisern, Obertraun und St. Wolfgang ausgeweitet und die Industriebetriebe in Steeg-Gosau 

besser angebunden werden. Gleichzeitig wurde die Ortsdurchfahrt Obertraun stark entlastet, 

indem die Fahrten durch die enge Seestraße reduziert wurden. Auch im Schulverkehr sind 

oberösterreichweit einige Verbesserungen umgesetzt, die den Alltag vieler Schülerinnen und 

Schüler im Land erleichtern. 

 

„Aufgrund der angespannten budgetären Situation sowohl beim Bund als auch beim Land OÖ, 

sind diesmal keine so umfangreichen Ausbaumaßnahmen wie in den vergangenen Jahren 

möglich. Die Fahrplananpassungen im heurigen Jahr sind geprägt von vielen punktuellen Opti-

mierungsmaßnahmen, die wir im Lichte einer gezielten und bedarfsorientierten Anpassung 

des bereits bestehenden und sehr guten Öffi-Angebots umgesetzt haben“, zeigt Klaus     
Wimmer, Geschäftsführer der OÖ Verkehrsverbund Gesellschaft auf. 

 

Dennoch glänzt der heurige Fahrplanwechsel auch mit neuen Betriebsaufnahmen, wie dem 

neu geplanten Verkehrskonzept des neuen Trauner Stadtbusses „Spetzi“ mit zahlreichen 

Verbesserungen und einem umfangreichen Angebotsausbau. Mit dem neuen Trauner Stadt-

bus werden ab 15. Dezember 2025 vier neu geplante Linien (631, 632, 633 und 634) das 

Trauner Stadtgebiet im Halbstundentakt erschließen. Sechs elektrisch betriebene und zwei 

dieselbetriebene, wendige, neue und moderne Busse fahren zu den wichtigsten Verkehrskno-

ten wie der Trauner Kreuzung, dem Trauner Bahnhof und dem Trauner Hauptplatz. Damit sind 

attraktive Umstiege zwischen den Stadtbussen, den Regionalbussen und den Nahverkehrszü-

gen, sowie der Straßenbahn gewährleistet. „Alle vier Trauner Stadtteile, wichtige soziale Ein-

richtungen und Lokalitäten des täglichen Bedarfs werden erschlossen. Im Vergleich zum bis-

her bestehenden Fahrplanangebot werden die jährlichen Fahrplankilometer um rund 45 % 

ausgeweitet“, betont Landesrat Günther Steinkellner. 
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Zahlreiche Neuerungen erwarten ab 15. Dezember 2025 auch alle Fahrgäste der Regional-

bus-Linie 625 in Pasching. Eine gezielte Straffung der Linienführung sorgt für deutlich kürzere 

Fahrzeiten. Dazu beigetragen hat vor allem die neuerrichtete zentrale Haltestelle Pasching 

Dörnbacher Straße, die zukünftig die Haltestellen Ruflinger Straße, Schulstraße, Westzeile 

und Mühlweg ersetzt. Optimierungen wurden auch durch die Verlegung der Haltestelle Wa-

gram Kürnbergstraße (Fahrtrichtung Thurnharting) in Richtung Straßenbahnhaltestelle Wa-

gram sowie durch die Konzentration aller Kurse auf die Haltestelle Plus-City (Nord) als zent-

rale Haltestelle (zwischen Plus-City und Bauhaus) erzielt. Neben mehr Komfort, einer besse-

ren Taktung und attraktiveren Fahrzeiten können sich Fahrgäste auch über längere Betriebs-

zeiten am Abend freuen. 

 

Eine weitere große Betriebsaufnahme war am 5. Oktober 2025 die Wiedereröffnung des Bus-
terminals Linz Hauptbahnhof nach Abschluss der Generalsanierung. Der größte Busterminal 

in Oberösterreich wurde durch den neuen Betreiber Schiene OÖ neu überarbeitet, saniert und 

an moderne Betriebsstandards angepasst und bringt damit deutlich verbesserten Komfort und 

mehr Betriebssicherheit für die rund 6.000 Personen, die täglich werktags den Busterminal 

nutzen. 

 

Busterminal Linz: Neue Lösungen für Regionalbus-Linien 240, 252 und 315  

Neue rechtliche Vorgaben in Bezug auf Barrierefreiheit, Verkehrssicherheit und die Länge der 

eingesetzten Fahrzeuge machten es erforderlich, die Zahl der für den Regionalbusverkehr ver-

fügbaren Steige von 15 auf 13 zu reduzieren. Eine der größten Herausforderungen bei der 

Wiedereröffnung des Busterminals Linz bestand daher darin, den Betriebsablauf trotz der ge-

ringeren Anzahl an Steigen möglichst reibungslos und effizient zu organisieren, berichtet 

Klaus Wimmer: „An einzelnen Steigen verkehren im Minutentakt mehrere Linien beziehungs-

weise Kurse nahezu gleichzeitig. Damit konnten wir erst im Echtbetrieb beurteilen, ob unter 

diesen Bedingungen ein sicherer und effizienter Ablauf gewährleistet werden kann. Es wurde 

daher bei der Wiedereröffnung des Busterminals Linz bewusst entschieden, zunächst nicht 

alle Linien in den Terminal einzubinden und für die übrigen – nach eingehender Evaluierung 

der Verkehrssituation – schrittweise Lösungen zu erarbeiten.“ 
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Von dieser Vorgangsweise betroffen waren die Linien 315 (Gallneukirchen – Engerwitzdorf – 

Linz), 252 (Linz – Zwettl/Rodl) und 240 (St. Peter am Wimberg – Linz) für die der während der 

Sanierungsarbeiten geltende Ersatzfahrplan weitergeführt wurde. 

 

„Mittlerweile ist die Evaluierungsphase abgeschlossen und wir können mit dem Fahrplanwech-

sel 2025/26 die Linien 240 und 252 wieder großteils in den Busterminal integrieren“, so Klaus 
Wimmer. Bei der Linie 240 ist dies für alle vier von Linz abfahrenden Kurse bzw. die drei nach 

Linz geführten Kurse wieder bis/ab Busterminal möglich. Bei der Linie 252 fahren acht von elf 

abfahrenden Kursen wieder ab dem Busterminal. In der Gegenrichtung werden neun von zehn 

nach Linz fahrende Kurse bis zum Busterminal geführt 

 

Mit dem Linienende Musiktheater und dem Linienbeginn Linz Volksgartenstraße liegt die Linie 
315 schon jetzt im Nahbereich des Busterminals.  „Wir versuchen auch hier eine Verbesse-

rung zu schaffen und durch Einrichtung eines Bussteiges auf dem Bahnhofplatz (auf Höhe des 

ÖBB-Direktionsgebäudes) die Linie näher Richtung Hauptbahnhof zu führen. Aktuell befindet 

sich diese Lösung aber noch in Abstimmung“, so Landesrat Steinkellner, dem eine Lösung 

dieser Thematik sehr wichtig ist. 

 

 

Die wichtigsten Änderungen im regionalen Busverkehr:  

 

Mühlviertel und Donauraum 

 

240 St. Peter am Wimberg – Linz 

• Alle vier von Linz abfahrenden Kurse bzw. die drei nach Linz geführten Kurse verkehren 

wieder bis/ab Busterminal. (Mo-Fr) 
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252 Linz – Zwettl/Rodl 

• Ab Fahrplanwechsel fahren acht von elf abfahrende Kurse wieder ab dem Busterminal, in der 

Gegenrichtung werden neun von zehn nach Linz fahrende Kurse bis zum Busterminal geführt 

(Mo-Fr). 

 

201 Linz - Puchenau - Ottensheim - (Goldwörth -) Feldkirchen/D. - Aschach/D. - Eferding 

• Kurs 102: Dieser Kurs wird an Schultagen von Feldkirchen Schulen (ab 07:17) über die 

Aschacher Donaubrücke nach Eferding Schulzentrum (an 07:24) verlängert. Dadurch wird 

die Erreichbarkeit der Eferdinger Schulen aus dem Raum Feldkirchen verbessert. 

 

281 Ulrichsberg - Klaffer a. H. - Schwarzenberg 

• Kurs 112: Späterlegung der Abfahrt in Ulrichsberg auf 15:50, somit bessere Heimreisemög-

lichkeit für NMS-Schulkinder Richtung Klaffer und Schwarzenberg. 

 

374 Linz Hafen - Mauthausen - Schwertberg - Perg - Windhaag - Rechberg 

• Kurs 118: Neue Schulverbindung ab Perg Schulzentrum (Bahnhaltestelle) um 12:40 nach 

Windhaag bei Perg Kirche (an 12:54) 

 

 

Inneres Salzkammergut: 

 

541 Bad Ischl – Bad Goisern – Gosaumühle 

• Verbesserter Zubringer zu den Industriebetrieben in Steeg-Gosau. Die Fahrt um 06:17 

Uhr ab Bad Ischl verkehrt von Montag bis Freitag zukünftig auch in den Schulferien, auf 

Grund der schwachen Auslastung entfällt jedoch die Teilstrecke Steeg-Gosau – Gosau 

(Ersatz: Kurs 103 um 06:33 Uhr, Ankunft Gosau Abzw. Pass Gschütt 07:16 Uhr). 
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• An Schultagen wird die Verbindung um 07:30 Uhr ab Bad Ischl Krankenhaus bis Steeg-

Gosau verlängert und bedient dadurch auch die Schulen in Bad Goisern. 

• Ausweitung der Betriebszeit: Durch die Verschiebung des Bahntaktes um eine Stunde 

fährt auch der Bus ab Bad Ischl in Richtung Bad Goisern täglich um eine Stunde länger. 

 

542 Steeg-Gosau – Gosaumühle – Gosau – Gosausee 

• Ausweitung der Betriebszeit: Durch die Verschiebung des Bahntaktes fährt auch der 

Bus ab Steeg-Gosau in Richtung Gosau je nach Saison und Wochentag um 1 bis 2 

Stunden länger. Von Montag bis Freitag (werktags) ist die letzte Ankunft in Hintertal 

Schmiedweg um 21:04 Uhr vorgesehen (derzeit 19:09 Uhr). 

 

543/544 Gosaumühle – Hallstatt – Dachsteinseilbahn – Obertraun 

• Entlastung der Ortsdurchfahrt Obertraun im Bereich Bahnhof / Feriendorf: Durch die ge-

änderte Linienführung werden die Fahrten durch die enge Seestraße stark reduziert. 

Die effektive Bedienungsdichte wird dadurch jedoch nicht eingeschränkt. 

• Spätere Verbindungen / verlängerte Betriebszeiten: Im Sommer frühere und längere 

Bedienung der Seilbahn mit Anschlüssen an die Bahn zu / von REX in Obertraun, alter-

nierend von/nach Attnang-Puchheim und Obertraun 

• Im Sommer um etwa 1 Stunde länger Bedienung von Hallstatt in Richtung Obertraun 

• An Sonn- und Feiertagen gibt es eine spätere Verbindung als Zubringer zum Internat 

der HTL Hallstatt. 

 

546 Bad Ischl – Rußbach – Strobl – St. Wolfgang 

• Ab Mittag wird die Anbindung von Strobl stark erweitert, sodass in Summe 9 bis 10 zu-

sätzliche Kurspaare pro Tag verkehren.  Diese Zahl wird an Schultagen erreicht, so-

dass unter anderem eine sichere Rückreise von Strobl (Anschluss SVV-Linie 150) nach 

St. Wolfgang gewährleistet ist. 
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Gmunden & Vöcklabruck 
 

526 Vöcklabruck – Attnang-Puchheim – Desselbrunn - Laakirchen 

• An Schultagen Einführung eines neuen Verstärkers um 16:48 Uhr ab Vöcklabruck 

Schulzentrum über Don Bosco nach Attnang-Puchheim Bahnhof, damit werden die 

Zuganschlüsse zukünftig sicher erreicht. 
 

533 Gmunden – Scharnstein – Grünau/Almtal 

• Von Montag bis Freitag neue Anschlüsse von der Salzkammergutbahn (Bad Ischl) in 

Richtung Scharnstein um 12:39 und 14:39 Uhr. 

 

560 Schwanenstadt – Attnang-Puchheim – Vöcklabruck - Timelkam 

• Neuer Anschluss an den RJX in Attnang-Puchheim: zur Herstellung eines Anschlusses 

in Richtung Wien wird die Linie 560 neu um 06:40 Uhr in Attnang-Puchheim Bhf ankom-

men.  

• Zur Entlastung in der Morgenspitze wird ein neuer Verstärkerkurs um 07:23 ab Attnang-

Puchheim Bezirksaltenheim nach Vöcklabruck Schulzentrum geführt. 

 

712 Vöcklabruck – Thomasroith – Ottnang/H. – Altenhof/H. - Gaspoltshofen 

• Kurs 103 mit der Abfahrt um 06:33 Uhr in Englfing entfällt, stattdessen wird Kurs 200 

als neuer Verstärker um 06:37 Uhr ab Englfing direkt über Vöcklabruck Poschenhof bis 

Vöcklabruck geführt. 
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Linz-Land 

 

625 –Thurnharting – Dörnbach-Hitzing – Pasching – Traun Stadtfriedhof 

• Betriebsstart des neuen Fahrplans mit direkterer Routenführung, dichterem Takt und län-

gerer Betriebszeit am Abend. Neueröffnung der Haltestelle „Pasching Dörnbacher 

Straße“. 

 

631, 632, 633, 634 Stadtbus Traun 

• Betriebsaufnahme des neuen Trauner Stadtbusses „Spetzi“. Alle vier Trauner Stadtviertel 

und wichtige soziale Einrichtungen und Lokalitäten des täglichen Bedarfs werden im 

Halbstundentakt erschlossen. Betriebszeiten sind dabei von Montag bis Freitag von 

05:30 Uhr bis 19:00 Uhr und samstags von 08:00 Uhr bis 19:00 Uhr. 

• Neue Gebiete wie (Alt-) St. Martin werden erschlossen und drei der vier Linien werden 

bis zur Trauner Kreuzung geführt. Andere wichtige Verkehrsknotenpunkte wie der Trau-

ner Bahnhof und der Trauner Hauptplatz werden optimal angebunden. 

 
Zentralraum/Hausruckviertel 
 
643 Lambach - Bachmanning - Aichkirchen - Neukirchen b. Lambach - Lambach 

• Kurs 116: neuer Verstärker im Schulverkehr zwischen Neukirchen bei Lambach Ortsmitte 

(ab 07:10) und Lambach Marktplatz (an 07:19) 

 

 

Neue REX-Frühverbindung von Garsten nach Linz 

Auch bei den Regional- und Lokalbahnen stehen nach den großen Ausbaumaßnahmen der 

letzten Jahre nun punktuelle Optimierungsmaßnahmen im Vordergrund. Hervorzuheben ist da-

bei die neue attraktive Frühverbindung von Garsten nach Linz. „Diese neue Frühverbindung 

auf der Linie S1 stellt für die Pendlerinnen und Pendler der Region eine wichtige Angebots-
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Verbesserung dar. Sie verbindet Steyr, als die drittgrößte Stadt des Landes mit der Landes-

hauptstadt in nur 34 Minuten Fahrzeit und wird die schon bisher dicht frequentierte Pendler-

strecke stark entlasten. Zudem wird die neue Verbindung noch mehr Menschen aus der Re-

gion davon überzeugen, künftig für ihre Fahrt nach Linz die Bahn anstelle des Autos zu nutzen 

– staufrei, günstig und umweltschonend“, freut sich Landesrat Günther Steinkellner. 

 

In der Gegenrichtung wird die bisher von Montag bis Freitag zwischen Linz Hauptbahnhof und 

St. Valentin verkehrende S1 als REX 1 bis Garsten verlängert (Ankunft 06:47 Uhr). Auch auf 

der S3 von Linz Hbf ins Industrieviertel sorgt eine neue Verbindung zur Stoßzeit für Entlastung 

im morgendlichen Pendelverkehr. 

 

Die Wiederaufnahme von Zugverbindungen auf der Passauerbahn ist eine weitere wichtige 

Änderung für Pendler in die Landeshauptstadt. Nach fast zwei Jahren Bauarbeiten kehren drei 

Verbindungen der REX50 (Linz Hbf – Wels Hbf – Schärding) zurück in den Fahrplan. 

 

Die wichtigsten Änderungen bei den Lokal- und Regionalbahnen:  

 

100/131 Weststrecke/Ennstalstrecke Linz Hbf – St. Valentin – Kleinreifling  
• Auf der S1 (Linz Hbf – Garsten) werden zusätzliche Frühverbindungen eingeführt, die 

besonders Pendler:innen einen attraktiven und schnellen Arbeitsweg ermöglichen. So 

gelangen Fahrgäste in nur 34 Minuten von Steyr nach Linz. 

o Linz Hbf (ab 05:53) – St. Valentin (an 06:17 / ab 06:23) – Garsten (an 06:47) 

o Garsten (ab 06:59) – Steyr (ab 07:03) – St. Valentin (an 07:20) – Linz Hbf (an 07:37) 

 

140 Pyhrnbahn 

• Die Pyhrnbahn zwischen Linz Hbf und Selzthal wird im Rahmen des neuen österreich-

weiten Interregio-Konzepts umstrukturiert. Die Einführung der neuen Interregio-Linien 

bringt Reisenden aus Oberösterreich verbesserte Verbindungen zwischen den Bundes-

ländern und stärkt den inneralpinen Verkehr. Die neue Interregio-Linie „Pyhrn“ führt ohne 

Umstieg von Linz Hbf über Kirchdorf/Krems und das Selzthal bis nach Graz. Im Zuge 
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dieser Umstellung werden zahlreiche bisherige REX-Verbindungen als Interregio-Züge 

direkt bis Graz geführt und schaffen so abgestimmte und komfortablere Verbindungen.  

 

141 Summerauerbahn  
• Auf der S3 von Linz Hbf ins Industrieviertel sorgt eine neue Verbindung zur Stoßzeit für 

Entlastung im morgendlichen Pendelverkehr: 

o Linz Hbf (ab 06:59) – Linz Franckstraße (an 07:03) 

o Linz Franckstraße (ab 07:10) – Linz Hbf (an 07:14) 

 

• Dazu kommen zeitliche Anpassungen im Abendverkehr: 

o S3/R3 von Linz Hbf (ab 18:35) Uhr wird von Pregarten nach Summerau (an 19:51) 

verlängert. 

o S3 von Linz Hbf (ab 19:35) verkehrt nur mehr bis Pregarten (an 20:17) statt bisher 

bis Summerau.  

o Der EC nach Prag über Summerau (an 20:50) fährt eine Stunde später von Linz 

Hbf (ab 19:54). 
 

150 Passauerbahn 

• Nach nahezu zwei Jahren mit reduziertem Angebot aufgrund umfangreicher Bauarbeiten 

kehren mit dem Fahrplanwechsel wichtige Direktverbindungen der REX50-Züge zurück 
in den Fahrplan. Besonders Pendler:innen in Richtung Landeshauptstadt profitieren von 

den wieder eingeführten umsteigefreien Fahrten. Folgende Züge verkehren künftig wie-

der direkt: 

o Schärding (ab 05:09) – Wels Hbf (ab 06:09) – Linz Hbf (an 06:27) 
o Schärding (ab 05:41) – Wels Hbf (ab 06:30) – Linz Hbf (an 06:46) 
o Linz Hbf (ab 13:38) – Wels Hbf (an 13:53) – Schärding (an 14:50) 

 

151 Innkreisbahn  

• Eine Verbindung von Neumarkt-Kallham nach Simbach (Inn) verkehrt künftig zwei 
Stunden später: 
o NEU: Neumarkt-Kallham (ab 18:20) – Simbach (Inn) (an 19:11) 
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170 Salzkammergutbahn 

• Im neuen Fahrplan kommt es aufgrund der überregionalen Erfordernisse zu einer soge-

nannten „Stundendrehung“. Das bedeutet, dass sich die Abfahrtszeiten der Züge um 

etwa eine Stunde verschieben. Konkret: In der Zeitlage, in der bisher der Regionalzug 

(R) bis/ab Obertraun-Dachsteinhöhlen verkehrt, fährt künftig der Regionalexpress (REX) 

bis/ab Selzthal. Damit entsteht eine direkte Anbindung an das neue Interregio-Netz 

von/nach Graz. 

• Darüber hinaus werden zwei bestehende Verbindungen verlängert: 
o Die tägliche Verbindung ab Attnang-Puchheim (04:50 Uhr) wird künftig über Bad Is-

chl (ab 05:51 Uhr) hinaus bis Admont (an 07:41 Uhr) verlängert. 

o Die tägliche Abendverbindung ab Stainach-Irdning (22:16 Uhr) fährt künftig über 

Bad Aussee (ab 23:16 Uhr) bis Bad Ischl (an 00:03 Uhr).  

 

Linzer Lokalbahn – S5 / R5 – Linz - Eferding 

• Im Abendverkehr Herstellung eines zusätzlichen Anschlusses von Wien. Dazu wird die 

S5 in Linz Hbf anstatt um 22:48 erst um 22:58 in Richtung Eferding abfahren. Somit be-

steht in Linz ausreichend Umsteigezeit vom RJX 764 mit der Abfahrt um 21:28 Uhr in 

Wien Hauptbahnhof.  

 

Traunseetram – R82 - Vorchdorf-Eggenberg - Gmunden Bahnhof  

• Zug 301 verkehrt um 16 Minuten früher (bereits um 04:21 Uhr) ab Vorchdorf und stellt 

dadurch eine neue Anschlussverbindung von Vorchdorf zur Salzkammergutbahn nach 

Bad Ischl und weiter in die Steiermark bis Admont (Ankunft 07:41 Uhr) her. 

• Zug 314 mit der bisherigen Abfahrt um 07:36 Uhr in Gmunden Bahnhof wird in Reaktion 

auf die spätere Ankunft der Salzkammergutbahn aus Richtung Bad Ischl erst um 07:40 

Uhr in Richtung Vorchdorf abfahren. Somit kann dieser wichtige Anschluss weiterhin 

genutzt werden. 
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ÖBB Fernverkehr: Komplett neue Aufstellung des Fernverkehrs auf der Südstrecke sowie 
auf vielen inneralpinen Verbindungen 
 
Mit der Inbetriebnahme der Koralmbahn geht erstmals seit Jahrzehnten eine völlig neue Bahn-

strecke in Österreich in Betrieb. Gemeinsam mit der Einführung des neuen Interregio-Liniennet-

zes bringt dies eine komplett neue Aufstellung des Fernverkehrs auf der Südstrecke sowie auf 

vielen inneralpinen Verbindungen mit sich. Die Fahrzeiten verkürzen sich deutlich, und das An-

gebot im Fernverkehr wächst österreichweit um rund 30 %. 

 

Ab dem 14. Dezember fahren Interregio-Züge (IR) im 1- bzw. 2-Stunden-Takt etwa zwischen 

Graz und Linz, Graz und Innsbruck sowie Graz und Maribor. Während die Interregio-Züge vom 

Typ Desiro ML in den nächsten Jahren zuverlässig für die Fahrgäste unterwegs sind, steht die 

nächste Fahrzeuggeneration schon bereit: die Railjets des Typs Mireo. Auf Basis der internati-

onal bewährten Mireo-Plattform entwickelt, aber komplett neu konstruiert und auf den inneralpi-

nen Verkehr ausgelegt, bringen sie modernsten Fernverkehrs-Komfort. Die ÖBB haben dafür 

31 Garnituren bei Siemens Mobility bestellt, die ab 2028 schrittweise auf den Interregio-Linien 

eingesetzt werden. Die Einführung der neuen Interregio-Linie bringt verbesserte Verbindungen 

zwischen Oberösterreich und der Steiermark. Die neue Interregio-Linie „Pyhrn“ bringt Fahrgäste 

acht Mal pro Tag im Zweistundentakt ohne Umstieg von Linz Hauptbahnhof über Kirch-

dorf/Krems und Selzthal bis nach Graz. 

 

Mit der Verlängerung der Salzkammergutbahn bis Selzthal entsteht zudem eine weitere di-

rekte Anbindung an die neue Interregio-Linie von bzw. nach Graz. Diese Änderung hatte weit-

reichende Änderungen in den Fahrplänen auf Regional- und Nahverkehrsebene zur Folge, ist 

aber ein wichtiger Schritt, um die Bundesländer Oberösterreich und Steiermark besser zu ver-

netzen und damit abgestimmte und komfortablere Verbindungen für Reisen im inneralpinen 

Raum zu ermöglichen. 
 
Eva Hackl, Regionalmanagerin OÖ der ÖBB-Personenverkehr freut sich: „Der neue Fahr-

plan trägt dem enormen Bahnboom klar Rechnung: Neue Strecken und Verbindungen in ganz 
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Österreich stärken den Fernverkehr. Gleichzeitig stärkt das Interregio-Konzept mit Direktver-

bindungen nach Graz die inneralpine Mobilität.“ 

 

 

Westbahn: Durchgehender Halbstundentakt zwischen Wien und Salzburg 

Die Westbahn erhöht ihre Verbindungen insgesamt um rund zehn Prozent und schafft eine en-

gere Taktung über den gesamten Tag hinweg. Ab Wien Westbahnhof fährt künftig zwischen 

05:38 Uhr und 21:08 Uhr alle 30 Minuten ein Zug, von Westen kommend trifft zwischen 07:22 

Uhr und 22:52 Uhr ebenfalls halbstündlich eine Verbindung in Wien ein. Für Pendlerinnen und 

Pendler aus Oberösterreich ergeben sich speziell am Morgen und in den Hauptverkehrszeiten 

zahlreiche Verbesserungen. 

 

Ab Wien wird es eine zusätzliche Frühverbindung um 07:38 Uhr geben, mit der St. Pölten um 

08:05 Uhr und Linz um 08:54 Uhr erreicht werden. Ebenso wird eine neue Verbindung um 

18:38 Uhr in der Hauptverkehrszeit angeboten, die um 19:54 Uhr in Linz ankommt. Eine wei-

tere Entlastung entsteht mit einer zusätzlichen Verbindung nach Wels, die um 13:08 Uhr in 

Wien startet und besonders am Freitagnachmittag für mehr Flexibilität sorgt. 

 

In der Gegenrichtung fährt künftig ein neuer Frühzug um 05:18 Uhr ab Salzburg, der erstmals 

eine Ankunft in Wien vor 08:00 Uhr ermöglicht. Außerdem wird ein Morgenzug ab Attnang-

Puchheim um 05:37 Uhr und ab Wels um 05:50 Uhr angeboten, mit Ankunft in Linz um 06:04 

Uhr und in Wien um 07:22 Uhr. Zur Hauptverkehrszeit kommt eine zusätzliche Verbindung ab 

Wels um 16:20 Uhr dazu, die Wien um 17:52 Uhr erreicht. Am späten Abend bietet eine neue 

Verbindung ab Linz um 22:36 Uhr zusätzliche Reisemöglichkeiten, mit Ankunft in St. Pölten 

um 23:25 Uhr und in Wien um 23:52 Uhr. 
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Digitale Angebote stark ausgeweitet 

Mit vier innovativen Apps wurde im vergangenen Jahr das digitale Angebot im Öffentlichen Ver-

kehr in Oberösterreich stark ausgeweitet. Mit dem OÖVV Routenplaner, der OÖVV Ticket-App 

und der wegfinder-App sind Fahrgäste in ganz Österreich flexibel mobil unterwegs und haben 

ihre Öffi-Verbindung und auch das passende Öffi-Ticket immer in der Tasche. Der OÖVV Rou-

tenplaner zeigt alle Öffi-Verbindungen auf einen Blick und das in Echtzeit – als App aber auch 

als Web-Version auf der Website des OÖ Verkehrsverbundes und vieler seiner Partnerunter-

nehmen. Die OÖVV Ticket-App und der OÖVV-Ticketshop auf der Website des OÖ Verkehrs-

verbundes ermöglichen einen schnellen und unkomplizierten Ticketkauf für ganz Österreich und 

die wegfinder-App kombiniert verschiedene Mobilitätsformen, um nicht nur die Fahrt mit dem 

Öffentlichen Verkehr, sondern auch die „erste“ und „letzte Meile“ abzudecken. Die DOMINO App 

ist eine weitere kostenlose App, deren Schwerpunkt in der einfachen Bildung von Fahrgemein-

schaften liegt. In ganz Österreich können mit der App Mitfahrgelegenheiten angeboten, gesucht 

und gebucht werden. 

 

Weiter ausgebaut wurde auch die Echtzeit-Information, mit der sich Fahrgäste jederzeit in 

Echtzeit über Abfahrtszeiten, Verspätungen und alternative Routen im gesamten regionalen 

öffentlichen Verkehrsnetz in Oberösterreich informieren können. Diese wurde ab 2018 schritt-

weise in allen OÖVV-Regionalbussen und ab 2020 bei den Regionalbahnen eingeführt. Mit 

der Weiterentwicklung der technischen Systeme war es nun vor kurzem auch möglich, die 

Stadtverkehre in Wels und Steyr miteinzubinden.  

 

Neue Fahrpläne im OÖVV-Kundencenter, auf der Website oder in der OÖVV App abru-
fen 

Über alle Änderungen und Neuerungen im Öffentlichen Regionalverkehr ab 14. Dezember 

können sich Fahrgäste im OÖVV-Kundencenter, bei den Verkehrsverbundunternehmen und 

auf der Website des OÖ Verkehrsverbundes informieren. Unter „Fahrpläne“ im Dropdown-

menü „Fahrplandownload“ und „Jahresfahrplan 2026“ stehen die neuen Fahrplanfolder zum 

Download zur Verfügung. 
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Darüber hinaus werden auch alle Haltestellen und Busse mit den neuen Fahrplaninformatio-

nen ausgestattet. Am einfachsten können sich die Fahrgäste mithilfe der OÖVV App oder der 

digitalen Fahrplanauskunft auf der OÖVV Website über ihre nächste Fahrt informieren. Hier 

erhalten die Kundinnen und Kunden Informationen über das Angebot im Öffentlichen Verkehr 

in ganz Oberösterreich auf einen Blick und haben diese immer auf ihrem Handy dabei.  

 

Die gesamte Liste aller Änderungen und Optimierungen im oberösterreichischen Regionalver-

kehr finden Interessierte übersichtlich auf der Website des OÖ Verkehrsverbundes: Fahrplan-
wechsel 2025/2026. Hier haben Kundinnen und Kunden die Möglichkeit, sich schnell und be-

quem über die Anpassungen in ihrem Bezirk zu informieren.  

 

Kontakt: 

Mag. Katharina Gstöttenbauer 
PR & Öffentlichkeitsarbeit 
 
Mobil:      0664 80 107 179 
presse@ooevg.at 
www.ooevv.at 

https://www.ooevv.at/fahrplanwechsel
https://www.ooevv.at/fahrplanwechsel
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